


 
 

¨  Wir sind eine Kath. Grundschule mit 248 Kindern in 10 Klassen  
¨  Wir sind Offene Ganztagsschule  - mit 181 SuS (72% aller Schüler*innen) 

¨  Wir sind 21 Kolleg/innen im Lehrerteam mit Schulleitung, einer 
Sozialpädagogin, einem Lehramtsanwärter 

¨  22 Mitarbeiter/innen im Offenen Ganztag mit Päd. Leitung,     
       Gruppenleitungen und Ergänzungskräften sowie 3 Küchenkräften 
¨    1 Sekretärin und 1 Hausmeister  
¨  = 45 Kolleg/innen im Don-Bosco-Team  

 
¨  Im Schj. 2022.23 gibt es 10 Klassen 
¨  mit 3 Eingangsklassen 
¨  Von 76 Erstklässlern besuchen 56 Kinder die OGS. 
¨  Stand von heute: wir planen mit 7 OGS–Gruppen 
¨  OGS - Gruppen in der Regel gebunden  

  



Jeder ist  
wichtig, einmalig und besonders. 

 
Wir wollen Schule für ALLE sein. 

 
Ich gehe freundlich und rücksichtsvoll mit allen um. 

  
Ich behandele alle Dinge sorgfältig und sachgemäß. 

  
Ich strenge mich an. 

 
Wir wünschen uns diese Regeln im Umgang mit ALLEN ! 



Behandele ALLE  
gleich gut und wertschätzend  

aber   
JEDEN EINZELNEN so,  

wie er/sie es braucht. 
¨ Gemeinsame Verantwortung aller Lehrkräfte, 

     päd. Fachkräfte und Mitarbeiter/innen  
     im Team der Don-Bosco-Schule  

¨ Kooperation  

¨ Lernklima – Vertrauen – Transparenz – Kommunikation  

 
 

 



Anforderungen an die Eltern: „Hilf mir, es selbst zu tun“  
      

 

„Ich	bin	selbstständig	–	ich	übernehme	Verantwortung	für	mich“	
„Hilf	mir,	es	selbst	zu	tun.		
Zeige	mir,	wie	es	geht.	Tu	es	nicht	für	mich.	Ich	kann	und	will	es	allein	tun.	
Habe	Geduld	meine	Wege	zu	begreifen.	Sie	sind	vielleicht	länger.		
Vielleicht	brauche	ich	mehr	Zeit,	weil	ich	mehrere	Versuche	machen	will.		
Mute	mir	Fehler	und	Anstrengung	zu,	denn	daraus	kann	ich	lernen.“							

	 	 	 	 	 	 	Maria	Montessori		



v  Anforderungen an die Kinder   - (Selbst)Vertrauen & (Lern)Freude         
     - Eigenverantwortung im lebenspraktischen Bereich (Kleidung, Tornister, Essen, 

       Toilettengang)  
- Basiskompetenzen: Zuhören, Konzentration, Wahrnehmung, Feinmotorik, soziale              

             Kompetenz, Regelverhalten, Ausdauer, Anstrengung, …  
v  Beteiligung ALLER  durch schulische Gremien  
           -  Schülerparlament und Klassenrat  hier sind die Kinder beteiligt 
                - Klassenpflegschaft und Schulpflegschaft  hier die Eltern 
                 - Schulkonferenz  hier Lehrer und Eltern als Beschlussgremium 

     Bewegung / Sport   fördert die körperliche, soziale  Entwicklung und die 
               Lernentwicklung 

v  Englisch      3 Wochenstunden ab Kl. 3,  1. Hj.  

v  Fächer   Deutsch, Mathematik, Sachunterricht, Förderunterricht (= zus.12 Std.) /  
  Kunst /Musik (=3 - 4 Std.)  / Kath. Religion (=2 Std.) / Sport (=3 Std.)                         
  à 1. Hj.:  20–22 Std.        à 2. Hj. = gleich. alles im Regelunterricht 

v  Handyverbot in der Schule und auf dem Schulgelände    
            Mobiles Telefonieren ist  Lehrkräften vorbehalten. Handys/ digit. Kommu-  

            nikationsgeräte, die sichtbar oder hörbar sind, liegen bei der Schulleitung  
            zur Abholung durch Eltern bereit.  

           
 
 



v  Hausschuhe  in allen Klassen / Gruppen 
v  Klasseneinteilung / Klassenleitung wichtigster Ansprechpartner für Eltern 

     Kommunikationswege: > Mitteilungsheft    > E-Mail  
                                                                > Anruf / Nachricht auf dem AB     
                                            > im Notfall an der Verwaltung Bescheid geben 

     Kulturbeitrag  5€ pro Schuljahr für eine Kulturveranstaltung mit allen Kindern  

v  Materialliste erhalten Sie kurz vor den Sommerferien 

v  Medien treten in der Kommunikation und im Lernen in den Vordergrund 

v  Paten  aus den 3. Klassen begleiten, helfen, unterstützen besonders in den  

             ersten Schulwochen        
     Pausen   à 2 Hofpausen und Frühstückspause   

     Projekte/ Projektwochen nur mit Unterstützung und Einsatz der Eltern plan- und durchführbar 
v  Schulverein  eine Mitgliedschaft ist unbedingt erwünscht, jeder Euro geht an die Kinder! 
      

 



v  Schulbuchgeld  
         à Elternanteil: 16 € gesetzl. festgelegt 1/3 vom Grundbetrag € 48,  2/3 zahlt der Schulträger 
         à zusätzlich € 10 für Sammelbestellungen durch die  Lehrerinnen  à s.  Materialliste 
   è beschrifteter Umschlag (mit Klasse , Name, Vorname) und passender Betrag  

     Schulhof 
     normale Schulzeiten / Tagesrhythmus 
 
 

 
   

 
 

Unterrichtszeiten der DBS	

offener	Beginn	ab	8:00	Uhr	im	Klassenraum	
1.	Std.:	 8:15	-	9:00	Uhr	
2.	Std.:	 9:00	-	9:45	Uhr	
Frühstücks-	und	Hofpause	
zeitversetzt	zwischen	9:45	Uhr	und	10:15	Uhr	
3.	Std.:	 10:15	-	11:00	Uhr	
4.	Std.:	 11:00	-	11:45	Uhr	
Hofpause	
5.	Std.:	 11:55	-	12:40	Uhr	
6.	Std.:	 12:40	-	13:25	Uhr	
Offene	Ganztagsschule				bis	15.00	Uhr		oder		bis	16.00	Uhr		



     Stundenplanänderungen werden immer vorab mitgeteilt.  
        Kein Kind wird ohne vorherige Mitteilung nach Hause geschickt.   
  → Erkrankte Kinder bleiben am besten zu Hause, werden nie alleine nach Hause entlassen 

v Tag der Einschulung  Informationen dazu werden Ihnen rechtzeitig mitgeteilt 

v Unterrichtsorganisation / Unterrichtsprinzipien   
      > individuelle Förderung      > differenzierte Aufgaben 
       > Arbeitspläne / Tagespläne / Wochenpläne      / Förderpläne 
       > herausfordernde Lernaufgaben    > verschiedene Lernwege 
           das sind viele Schlagwörter, am ersten Elternsprechtag,  
    werden Sie eine Rückmeldung bekommen 
v Vertretungskonzept  

          > jedes Kind arbeitet mit einem Arbeitsplan weiter am eigenen Lernstoff    
       > Vorbereitung / Absprachen der Kolleg/innen im Jahrgang  
       > Vertretung durch Kolleg/innen eines Jahrgangs 

 



Kinder 

Unterricht und OGS 

DBS 



HERZLICH WILLKOMMEN 
in der  

Don Bosco Schulgemeinschaft!   
 
 

 

v  Zusammenarbeit mit Eltern  
 
       
      

 
 

                     
            Wir freuen uns  
                      auf Ihr Kind! 
         … und auf eine respektvolle,   
                     freundliche Zusammenarbeit ….  
 


